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Skr. 232 Diez, Mittwoch de« 4. Oktober 3916 56» Jahrgang

Amtlicher Teil.

Verordnung.
aber den verkehr mit Zucker im BetriebSjahr 1916/17.

Vom 14. September 1916.
Der Bundesrat fiat auf Grund des 8 3 des Ge etzes üb-r

dre Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnab-
tnen ustv. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) fol¬
gende Verordnung erlassen:

I. Reichszuckerstelle.
. L T-ie Versorgung der Bevölkerung mit Zucker liege
der Rerchszuckerstelle ob. Die Reichsznckerstelle iü enw Be¬
hörde und besteht aus einem Vorsitzenden, einem oder meh¬
reren stellvertretenden Vorsitzenden und einer vom Reick-s-
kanzler zu bestimmenden Anzahl von Mitgliedern.
^,/Der Vorsitzende, die stellvertretenden Vorsitzenden und die
Mitglieder werden vom Reichskanzler ernannt : dieser führt
die Aufsicht und erläßt oie näheren Bestimmungen.

% II. Aufbringung des Zuckers.
§ 2. Zuckerrüben dürfen nicht verfüttert werden. Die

Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behör¬
den können im Einzelfall Ausnahmen hievon zulassm

Der Reichskanzler bestimmt, ob uno in welchen Mengen
Zuckerrüben zu anderen Zwecken als zur Verarbeitung auf
Zucker verwendet werden dürfen.

Für die Verwendung von Zuckerrüben zur Branutweni-
berertung bleibt die Verordnung über Erleickterunaen für
Brennereien Kn Betriebsjahr 1916/17 her Verarbeitrma von
Rubew und Rübensäften sowie Topinamburs von 23. ' Mär:
1916 (Reicks-Gesetzbl. S . 191) maßgebend.
_ .,8 3. Zuckerrüben dürfen nur au rübenverarbeitende Fa¬
briken und nur zur Verarbeitung auf Zucker abaesetzt werden.

Zum Ab,atz an andere Stellen und für andere Zwecke be¬
darf es der Zustimmung der Reichszuckerstelle.

§ 4. Die Besitzer von Zuckerrüben haben auf Verlangen
der Reichsznckerstelle die Rüben an die von dieser zu bestimm-nde
Stelle zu liefern und nach deren Anweimngen zu perl ' de« :
in Verträge, nach denen Zuckerrüben zur Verarbeitung a.u
Zucker an Fabriken geliefert werden sollen, darf je. och nickt
eingegriffen werden. Die Stelle ist zur Abnahme und Be¬
zahlung der ihr zugewiesenen Rüben verpflichtet. Der Reims-
kanzler bestimmt die näheren Bedingungen der Lieferung,
Für die Preise bleiben die VorsckMten der Verordnung, £n>
treffend die Preise für Rohzucker und Zuckerrüben im R --
triebsjahr 1916/17, vom 3. Februar 1916 (Reicks-Ge?etzbl.
S . 30) maßgebend.

RmHUIMHIiWilJIIUUI
lieber Streitigkeiten, die sich über oie Bedinaungen der

Lieferung ergeben, enycheidet endgültig oie höhere V->rwrck-
tungsbchörde. Sie darf dabei die nach Abo 1 maßgebenden
Prei 'e, nicht überschreiten. Sie bestimmt, >ver die baren Aus¬
lagen des Verfahrens zu tragen hat. Auf die Anforderung
oer Reichszuckerftelle hin hat der Besitzer ohne Rück' ickt nur
öte endgültige Festsetzung des ileüernagmeprn es zu liefern,
der zur Abnahme Vervflichtete vor.ausig den' von ihm für
angemes.en erachteten Preis zu zaywn. ?

Werden die Rüben nicht freiwillig überlaii n̂ jo wird
das Eigentum aus Antrag oer Stetle , an eie zu liefern ist'
durch Anordnung der Rcichszuckeestelle auf die Stelle üb-u>
tragen. Die Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Das
Eigentum geht über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

§ 5. Der Reichskanzler bestimmt, in welchem Umfang
Rohzucker einjchlietzlich des Racherzeugni.fes auf BerbrauchA
zucker zu verarbeiten ist oder sonst verwendet werden darf,
sowie ob und in welchem Umfang M-claste zu entzückern id.'

8 6. Von bc'm im Betriebsjahr 1916/17 in den einzelnen
rübenverarbeitenden Fabriken hergestellten Rohzucker sind üe-
stiMirüe Gundertteile der voraussichtlichen Gewinnung von
Ersterzeugnisseniind Nacherz eng nissen (8 7) in den einzelnen
Aior.aicu an die Verbrauchszuckerfabrikegzu iie-ern. Die
Hundertteile bestimmt der Reichskanzler.

Die Reichsznckerstelle setzt die Aögabeanteile der einz-'l-
nen rübenverarbeitenden Fabriken fest und weist den Rohzucker
den einzelnen Vecbranchszuckerfabrikcn zu. Sie bestimmt die
Menge, den Zeitpunkt und den Ort der Lieferung; sie kann
Anordnungen über die Einlagerung und die 'Art der Beförderungtreffen.

>-Die Mengen sind nach Bedarf abzmunden. Einzelne Roh-
zuckerfabriken können von der Verteilung ausgeschlossen werden,

Die Fabrikinhaber sind verpflichtet, den Rohzucker auf
Verlangen der Reichszuckerstelle zu liefern.

8 7. Die voraussichtlicheGewinnung wird für die ein-;
zelnen rübenverarbeitenden Fabriken von der Reichszuckerstcllc
festgesetzt. Zu diesem Zwecke wird für die Betriebsjahre 1912/13,
1913/14 und 1914/13 die Rübenanbanfläcke und die Zuckcrgewin-
nung ermittelt und ans denk gefundenen Durch,chnittsertrag
und dem anfangs Juni 1916 aufgestellten Anbannachweise
die voraussichtliche Gewinnung für das Betriebsjahr 1916-1?
berechnet.

Auf Antrag wird bei der Berechnung eines oer drei
Jahre ausgelassen und der Durchschnittsertrag der beiden an¬
deren Jahre zugrunde gelegt.

Bei neuen Fabriken und solchen, die in einem der ge¬
nannten drei Betriebsjahre nicht voll gearbeitet haben, wird
die voraussichtliche Gewinnung nach oem Anbau für dak?
Betriebsjahr 1916/17 durch Sachverständige auf Kosten der
Fabrik geschätzt. Eine solche Schätzung erfolgt ferner an? An¬
trag und iyt, Kosten einer Rohzuckerfabrk, falls sie geltend
Mach?!, daß für das laufende Betrtebsjahr eine Mißernte
vorlregt.
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x s Der Preis des uon den Rohzuckerfabrikeit zu liefern¬
de» Rohzuckers beträgt für Ersterzeugnis von HS  vom Hundert
Ausbeute 15 Mark , für Nacherzeugnis von 7o vom Hundert
Ausbeute 13,20 Mark für SO Kilogramm ohne Sack frei 'Magde¬
burg bei Lieferung bis zum 30 . September 1917.

Der Reichskanzler bestimmt auf dieser Grundlage die
Preise , die für die einzelnen Fabriken frei Verladestelle,gelten
Mmc die Preise , die für Rohzucker gelten , der angerhalb
des Standorts der Fabriken eingelagert ist.

Hinsichtlich des Preises für Rohzucker aus dem Betriebs¬
jahr 1915/16 und aus den früheren Betriebchahren verblnbt
es bei den bisherigen Vorschriften.

D .»r Reichskanzler oder die von ihm bestimmte Stelle
kann ^ vie näheren Bedingungen der Lieferung festsetzen, ins¬
besondere BestilmAkungen über die Stellung der Sacke treffen

6 9 Die Perbrauchszuckerfabriken sind vorbehaltlich der
Vorschrift im s 5 verpflichtet , den ihnen zugemesrnen Ro .i-
zucler abzunehmen , za bezahlen und auf Berbrauchszn . êr zn
verarbeiten ; das gleiche gilt für die Berarvcitung von Raben
auf PerVrauchszucker , soweit sie nicht auf Rohzucker verarbeitet

werdeii .̂ Reichszuckerstelle kann nähere Bestimmungen über
die Bcrar/beitung treffen ; sie kann insbesondere vorschr?,-
bcn , welche 'Arten Zucker herzustellen sind.

8 10. Rübenverarbeitende Fabriken , die im Betriebsjahr
1913/14 ihre gesamte Erzeiigung auf Weist .- ucker verarbeitet
haben , ohne freniden Rohzucker in einer 10 vom Hundert ^ihrer
eigenen Rohzuckererzeugung übersteigenden Menge in den Fa-
b'itbetricb aufaenolmmen zu haben , (kein l "udwrrtfchafilich.
Werstz>.ickerfabrikent . dürfen m Betrlebsjahr 1916 '17 mn
vom Hundert mehr Perbrauchszucker Herstellen und nach den
Weisungen der Reichszuckerstelle in den Verkehr bringen , als
sie unmittelbar oder mittelbar in 12 aiifeinandersolgeiiden,
ans der Zeit vvün 1. Oktober 1903 bis znm 31 Augast 1914
ausznwäblendcn Monaten steueralmtlich zum <mlandverbranche
haben abfertigen lassen , zuzüglich der versteuerten Vorräte u
Beginn und abzüglich der versteuerten Vorräte am Ende der
gewählten 12 Monate.

Rübenverarbeitende Fabriken , die regelmäßig im wefent-
lichen nur für einen beschränkten Personcnkreis , z. B . ihre An¬
gestellten , Arbeiter und die beteiligten rubenbauenden Land¬
wirte , Berbrauchszucker Herstellen , dürfen nur 30 vom Hundert
«uehr Berbrauchszucker Herstellen und nach den Weifungen der
Reichszuckerstelle in den Verkehr bringen als tm Bew . bs-
j'.̂ hr 1913/14.

/Rübenverarbeitcnde Fabriken , die im Betriebsjahr 1913/14
Rohzucker zum Zwecke der Raffination an den Faorikbetnev

branchszucker.
Rübenverarbeitende Fabriken , die im BetriebSjahr 1913A1

Rohzucker und Berbrauchszucker abgegeben haben , ohne S,.»
der Fall von 'Abs. 2 oder 3 vorliegt , werden wie die im
tzlbs. 1 bezeichneten Fabriken behandelt.

Die Reichszuckerstelle setzt die Verbrauchszuckermengen icst,
die nach diesen Bestimmungen (Ws . 1 bis 4) von den ein¬
zelne !, Fabriken hergestellt und in den Verkehr gebracht wer¬
den dürfen . ,

8 11 . Soweit die fett H 10 aufgeführten Fabriken ans
Grund der Berechtigung des 8 10 Verbrauchszucker Herstellen,
sind sie zur Lieferung von Rohzucker (8 6) nicht verpfl .cht. t.

8 12. Die Hersteller von Berbrauchszucker dürfen Ber¬
brauchszucker nur nach den WeiWngen orr Rtikhszuckerstelle
oder gegen Bezugsschein abgeben . Sie find verpflichist ducter
an die ihnen von der Reichszuckerstelle benann .en Abnehmer

^Die '̂Reichszuckerstelle erläßt die näheren Bestimmungen;
sie kann insbesondere die Bedingungen der Lieferung fr, .fetzen.

8 13s Der Preis für gemahlenen Melis beim Verkaufe
durch Verbrauchszuckerfabriken ist auf der Grundlage „en -b
Mark für 50 Kilogramm bei Lieferung ab Magdeburg ohne
Sack einschließlich der Verbrauchssteuer festzufetzen Ter Reichs¬
kanzler bestimmt , zu welchen Preisen oer Zucker von den
einzelnen Berbranrhszuckerfabriken abzugeben ist , ww,e d,-
Zuschläge für die übrigen Berbrauchsznckerarten.

Bei der Festsetzung des Preises für die ein'.e neu Fabriken
ist der Preis des den einzelnen Fabriken zuzute . .. nden Roh¬
zuckers einfchließ .ich der Fracht zu berücksichtigen

Monatszufchläge werden nicht gewahrt.

um dic  f I) re Vl/u ^ lYtiVCit für StoljAUcIcv einfctvCtef/ . iT ^ c .-rr
Fiiglics' eine # Vetrcrges tunt 11 Warf fiir 50 STi uniet
den für sie geltenden Preisen van Me, . . (8 13i Mcifi u , an
eine vom Reichskanzler zu bestimmende St , .e zu zahlen.
Die Stelle hat nach Maßgabe der verfügbare » Bestände den
Verbrnnchsziickerfabriken , soweit deren Auslagen für Rohzucker
einschließlich Fracht zuzüglich eines Betrags von II Mar.
für 50 Kilogramm höher sin.) als der für iie geltende Preis
für Melis , den Unterschied zu erstatten.

Der Reichskanzler trifft dic näheren Bestimmungen.

8 15 Eriolgt der Verkauf nicht durch eine Verbrauch °-
zuckersabrik, so darf außer dem Preise , der für diejenige V -r-
brauckszuckerkabrik gilt , dic für den Bestimmungsort unter
Berücksichtigung der Preise am frachtgünst .gstea lieg, , eine
Vergütung für dic Frachtkosten von die,er Fabrik ui'.o ein
Zuschlag von höchstens 4 vom Hundert oes Pre . ws gewroect -
und gezahlt werden . . ". .. , ~ .

Diese Vorschrift gilt nicht für den Kleinbenaiif . Ter
Reichskanzler kann Grenzen feftsetzen, über die bec der .ze,t-
setning von Kleinverkaufspreifen nicht hinausgegangen wer¬
den darf . Er kann solche Preise selbst • feststen , auch Bor¬
schriften darüber erlassen , was als Kleinvcrkauf anzufehen ist.

Soweit nicht der Reichskanzler Preise festsetzt, haben die
Kommunalverbände Höchstpreise für den Verkauf an Dte Ver¬
braucher skstzusetzen.

§ iß . Dte in oder auf Grund dieser Verordnung festge¬
setzten Preise find Höchstpreise im Sinne des Gesetzes , betref¬
fend Höchstpreise, vmn 4. August 1914 in der Fmjfung der Bw-
kanntmachung Vom 17 . Dezember 1914 (Reicks -Gefegb,.
516 ) in Verbindung mit de«i Bekanntmachungen , vom
Januar und 23. September 19E, , (ReM -Ge,etzbl . s . 2o , t/,3)
und vom 23 . März 1916 (Reichs - Gefetchl . S . 183).

III . Bei brauch von Zucker.
8 17 Der Reichskanzler bestimmt die Grundsätze « ir sie

Bemessung des Zuckerverürauchs der , bürgerlichen Bevölkerung.
Dabei ist der Bedarf für die Obstverwertung in . Ham halt
zu berücksichtigen.

8 18. Die Reichszuckerstelle überweist den Kommunalvrr-
bänden Bezugsscheine über die Zuckermengen,, d,e gcma, ; 84.
auf jeden Kommunalverband entmllen . Dre Laa . eszentcav
bcbörden können besondere Vermittlungsstellen ernckten , o.o
bic auf die Koinmunalverbände ihres Bezirkes entfallende
(Gesamtmenge uuterverteilcn.

Die KommunalVerbaude können den aus ae entf ^Ae.., . n.
Zucker selbst beziehen oder die Bezugsscheine au den Han, .et
weitergeben.

8 19 Die Kommunalverbände haben den Verbrauch von
Zucker in ihrem Bezirke zu regeln , soweit in .. . die 8SJ .>
bis 22 Anwendung finden . Sie können insb mowe vo' fa . r.
den , das; Zucker an Verbraucher nur gegen Zuckerkarten a . -

gegeben darf .^ hestimmen , wieweit die Komwi,-
nalvcrbände aus den nach 88 17 und 18 aus " e entfallenden
Mengen auch die Apotheken , Gasthäuser Bäckereien und Kan-
ditoreieu sowie andere Betriebe oer Lebensmitielgewerbe zu

ml ^t n  Reichskanzler , die Landeszentralbehörden mEr die
von ihnen bestimmten Behörven können die Art der Reg . >n,

borsck̂ elown ^ au ^ regelnng Platz Menüber Per¬
sonen die von den Heeresverwaltungen und der Marin -Verwal¬
tung 'mit Zucker versorgt werden.

8 oo Die Kommunalverbände können den Gemeinden die
Regelung des Verbrauchs für den Bezirk der Gewinde uber-

^ Gemeinden, die nach der letzten Volkszählung mehr als
10 000 Einwohner hatten , können die Uebcrtragung verlangen.

soweit die Regelung den Gemeinden über tragen wird,
gelten die sß 15 (Ab?. 3). 18 19 . 26 . 28 und 29 für die -Ge-
meinden ent 1p cechen) .

üestlmuit r)1e ätze, twid)
denen Zucker in ge verblichen und fvnstwen näher zu bezeick>-
n»ndcn Betrieben , mit Ausnahme der nach § 1» Ab, . r von ^cn
Kow 'nnnaiverbünden zu verargenden Betriebe , wwre gU ge-
werolichen und technischen Zwecken bezogen na ) verwendet

^̂ Die ^Reichszuckerstelle setzt danach die Bedarfs »« !teile fest
und erteilt d,e erforoerlichen Bezugsscheine . ,

Handelt ein llnternehmier den nach. ?W.. 1 nno V au,-
qestellten Grundsätzen und Bedingungen be' ^ r Verwendung
dos Zuckers zuwider , so kann', vorbehaltlich m Wl«
im g 33 Abf . 2, der Kom '.unnalveroaNv feine Zuck, .vor . ,„ e
ohne Entgelt enteignen.
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nur qencn Pezrlgsschcine der RetchZzuckerstelle-Vdqegede" nv.d
be.roaen werden, soweit nicht die 5twnwnnatverdände ,nr rnren
Bezirk nach st 19 ein anderes bestimmen. Ter Handel mit
Bezugsscheinen ist verboten.

IV. Einfuhr und Durchfuhr von Zucker.
$ 24 Zuckerrüben, Rohzucker und Verbrauchszucket, di

aus dem Ausland eingesührt werden, sind von dem Mn fuhr en¬
den an die dom Reichskanzler zu bestimmende Lterle z'-'

Ausland gelten im Sinne dieser Vorschrift auch die
belebten Kebiete.

Ter Reichskanzler trifft die näheren Bestimmungen; er
kann die näheren Bedingungen für die Lieferung fest' etz.'n.

Z 29. Ter Reichskanzler kann Bestimmungen üb' r die
Durchfuhr treffen.

V. Schlnßbestimmungen.
8 26 Die Kommunalverbän.' t haben der Reichszucker-

stelle auf" Verlangen Auskunft zu erteilen. Tre Relch. zuner-
itelte ist befugt, mit den Lanoevvermittlungsstellen u" we
solche nicht bestehen, mit den Kommunalderbanden unmittelbar
zu verkehren.

8 27 . Tie Reichszuckerstelle kann Gebühren erbeben für
die Verteilung und für nie Zuweisung von Rohzucker für die
Festsetzung der durch oie Znckerfabritation zu dera'meuenden
Mengen, mr die Gestattung der Verwendung von Nohznucu,
für die Ausstellung der Bezugsicheine oder die ionstige Zu¬
weisung Don Verbrauchszucker, Das Nähere beitimmt der
Rstit -.-kauZm.̂ deai,itragten der Reichszuckerstelle, der Lan-
deszentralbebördenund der von ihnen bestimmten Stellen i«mf
der Kommunalverbände fino befugt, ,n die Raume der ihrer
Regelung uutersteheiidcu Betriebe einzutreten, Aulichlune- g>
erholen und von GefchäftsaufzeichnungenEinsicht m nehmen.
Sie find verdilichtet, über die Einrichtungen und Geschäfts-
Verhältnisse. die hierbei zu ihrer Kenntnis kommen, Ver¬
schwiegenheit zu beobachten.

>-7 2g Tie Unternehmer der Rohzuckerfabnken. Ler-
branchszuckersabriken, ferner der znckerderarbeitenden Be¬
triebe sowie die Vorstände von Vereinigungen solcher Be .riebe
sind verpflichtet, der Reichszuckerstelle, den Landeszentralor-
hbrdeist den von' ihnen bestimmten stellen iowft- den W®
nalverbänden und ihren Beaustragten aus Verlangen Auskunft
zu erteilen und Einsicht in die Gefchäftsaufzeichnungenzu
gestatten̂ ^ Behörde kann Betriebe schließen,
deren Unternehmer oder Leiter >ich in Befolgung rer chfilm-
tcn die ibnen durch diese Verordnung und die zu ihrer Aus-
führnuq erlaifenen Bestimmungen ausertegt nnd. nnzuve. lnstig

GAonn tt fctp nt Re M̂verde Aulttifti l.v.‘ti
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strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden ohne tlnirr-
sihicd, ob sie dem Täter gehören vver nicht.

;n Wer der Vorschrift im 8 28 zuwider Verschwiegen¬
heit nickt beobachtet oder der Mitteilung oder Venuettung von
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthalt, wm
mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Ge-
sänani« bis zu drei Monaten bestraft; die Verfolgung tritt
nur auf Antrag des Unternehmers ein.

$ 35. der Liste zur Bekanntmachung, betre,.i.nd t.ie
Einfuhr von Futtermitteln , HUssstoffen und Kunstdünger vom
28 " annckr 1916 (ReichS-Gesetzbl. S , 67) werden -n Z.ffer II
gestrichen die Worte Zuckerrüben. fti,ch oder getrocknet, Roh-
iii-ckr Nackstrodukte der Zuckerfabrrkatton. ^V 36 Tie ilterordnungen vom8. Februar 191a über die
Verarbcitunq von iltachprodukten der ZuckerfaSrikattmi und
S S (Reichs-Gefehbl. S . 67), vom 27. Mai 191»
über Verbrauchszucker(Reichs-Gefetzbl S . in ^ r Faffung
der Verordnung vom 15. Juli 19Jd (Nerchs -(§eiekbl. 430,

Februar 1916 über die Verwendung von Verbrauch- -
zuckm(Reicks-Gesttzbl. S . 821. vom M April 1? l6 über den
Verkehr mit Verbrauchszucker(Rerchs-Ge'etzbl. <2. 261) wn.ie
8 1 der Verordnung über die Herstellung vml 1.tfl eAca
und Schokolade vom 16. Dezember 191.) (Reichs-Gefetzbl .
321) iii der Fassung der Verordnung vom 28. Febrriar 19U>
(Reicks Geiebbl. S . .125) werden aufgehoben.
^ Tie zur Durchführung der Verordnung vom 10. . -
1916 über den Verkehr mit Verbrauchszuckererlai, . mr Bt-

UUC. A'IV VMW'WWV - / < er«
8 31. Der Reichskanzler kann ?iusnahmen von oen Vor¬

schriften diejer Verordnung zulaffen.
8 32. Ter Reichskanzler erläßt die Bestimmungen zur

Au«führnna dieser Verordnung. Soweit er von dieser Be-
sngiiis keinen Gebrauch macht, erlaffen die Land-Zentralbe¬
hörden die Bestimmungen zur Ansführnng des 'Abfchn,tt. I. )
dieser Verordnung. Sie können anoronen. daß die den Lrin-
Munalverbändcn und Gemeinden nbertraoenen Besugm fr an¬
statt durch die Konimunalverbändeund Gemeinden durch deren
Vorstand wahrgenmnmen werden.̂ , Sie ^ bMimmen. cker
als höhere Verwaltungsbehörde, zuständige Behörde Kommu¬
nalverband i,nd Gemeinde rm Linne die>er Berordiiang a,i-
zuseben ist.

8 33. Mit Gesängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu ?ehntauscnd Mark oder mit eikrer dieser
Strafen wird, unbeschadet einer verwirkten Steuern ) .fe-
bestrufr: ^ . . ^

1 wcr unbefugt Zuckerrüben verfüttert oder den nach st 2
Äbi. 2 erlasienen Besttinmiiligeu zuwiderhanoett;

a Nwr den Vorschriften im st 3 zuwider Zuckerrübenvbfetzt
oder der 'Lieserungs- und Verladepflicht nach st 4 nicht

Z we? ^unbefugt Rohzucker entfernt, beiseite;chafft, bescbä-
diat zerstört vergällt, verfüttert oder ivmt verbraucht,
verarbeitet, verkauft, kauft oder ein anderes Berauveruugs-
ooer E .̂l'efö̂ geschöft über it̂ n adlüiliê t vdev ökn nach ^ o
erlosfeneii Bestimmungen zuwiderhandelt;

4 n - den Porschristen in den st̂ 6, 9 12 oder den auf
Grund des st 8 Abi. 4, stst9. 12 erlaisenen Bestimmungen
zuwiderhandelt:

1v*PfDie ZN ClU -ciU .V>uv| vc ' . V
zchntausend Mark oder mit einer dieser strafen bestraft.
^ ' tz 37. Ter Reichskanzler bestimmt, mann d.e sti, 13 14
und 15 in Kraft treten. Die ^ übrigen Borft. .̂lftt n dnfer
Bermdnuna treten mit dem 1». September 1916 »n .Kraf -

Ter Reichskanzler bestimmt den Zettpuntt de. .tuger
lrastti etens dieser Verordnung.

Berlin,  den 14. September 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers ✓

Dr. Helff erich. _ __

Bekanntmachung
über die Berfütterung von Kartosfeln.

Vom 23. September 1916.
Ans Grund des st 5 der Bekanntmachung über die

Kartoffelversorgung vom 26. Juni 1916 (Rcichs-Gesetzbl.
S . 590) wird folacndeS bestimmt:

8 1.
Kartoffeln und Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerer

dürfen nur an Schweine und an Federvieh verfüttert werden.
Kartoffelerzeuger dürfen Kartoffeln , die als ^ Pell¬

kartoffeln oder als Fabrikkartvffeln nicht verwendbar sind,
mit Genehmigung ihres Kommunalverbandes auch an an¬
dere Tiere ihrer Wirtschaft als an Schweine und an Feder¬
vieh verfüttern , soweit die Verfütternng an Schwerne und an
Federvieh nicht möglich ist. . . . .. . . -.

Kartoffelstärke und Kartofselstärkemehl dürfen nicht
verfüttert werden.

8 2 . ,
Als Kommunalverband im Sinne des st 1 Mit dre von

der Landeszentralbchörde gemäß 8 11 der Bekanntmachung
über die Kartoffelversorgung vom 26. Inn : 1916 (Retchs-
Gesetzbl. S . 599) bestimmte Behörde.

8 3 . '
Wer den BerLoien des st 1 znwiderhandelt , wird m,t

Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 23. September 1916.

Ter Präsident 0 eS KriegsernährungS i mtS
von Batocki.
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Sie  Gültigkeit der Bundes ratstserordnungüber Saat*
[iutoffeln vom 6. Januar 1916 (Reichs -Geschbl. S . .' ) ist
erloschen. Die Bundesratsverordnung vom 21. Juni 191G
(Reichs-Gesetzbl. S . 581) gilt auch für den Handel mit Saat¬
kartoffeln.

Um die Versorgung mit Saatgut nicht zu gefähr¬
den, mußte zugelassen Norden. daß für Saatkartosfelu
die in der Bekanntmachung vom 13. Juli 1916
(Reichs Gesetzbl. S . 696) festgesetzten Höchstpreise überschrit¬
ten werden dürfen (8 2). Der Mißbrauch dieser Freiheit
soll dadurch verhindert werden, daß die Ausfuhr von Sart-
kartoffeln an die Genehmigung des Kommunalverbandes
geknüpft wird (8 1). Die Genehmigung wird daher zu ver¬
sagen sein, lvenn eine Umgehung der Höchstpreise für Sveise-
karlvffeln zu befürchten ist, oder wenn übermäßig hohe
Preis » für Saatkartoffeln bezahlt werden. Andererseits ist
bei der Prüfung der Anträge zu berücksichtigen, daß der
ordnungsmäßige Saatgutverkehr keinesfalls behindert wer¬
den darf . Der Saatgutwechsel ist notwendig, wenn befrie¬
digende Erträge erzielt werden sollen, insbesondere bei
geringer Düngung und auf Boden, der für den Kartoffelbau
weniger geeignet ist. Im Westen sind weite Gebiete daraus
angewiesen, Saatkartoffeln aus dem Osten zu beziehen.
Wenn daher die Verivenduno zur Saat hinreichend gesichert
ist und auch wegen übermäßigen Preises keine Bedenk.-u
vorliegen , so machen wir es den Kommu,mlverbänden zur
Pflicht , die Ausfuhr nicht zu verhindern . Insbesondere
ist die Ausfuhr zu genehmigen, wenn die Saatkartoffeln
unmittelbar oder durch Kommissionäre an einen .Kom¬
munalverband oder eine andere öffentliche Körperschaff
(Landwirtschastskammer ) geliefert werden sollen, oder wenn
eine solche Körperschaft die Ueberwachung der Verwendung
übernimmt oder die Verwendung zur Aussaat für gesichert
erklärt . Auch wenn au landwirtschaftliche Genossenschaften
Und Vereine oder an einzelne Landwirte geliefert werden
soll, wird die Ausfuhr in den meisten Fällen unbedenklich
genehmigt loerden können. Es ist unzulässig, die Genehmi¬
gung an die Bedingung zu knüpfen, daß Speisekartoffelu
zurückgeliefert werden.

Berlin , den 19. September 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Sydow.
Ter Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forste».
Freiherr von Schorlemer.

J' rr  Wiuf9 ?r »e* 3h« er*.
> In Vertretung:

_ Drews._
I Ar . Eaftel , den 16. September 1916.

Bekanntmachung.
Es ist uns von einem Versicherungsamt mitgeteilt

worden, daß die neue Bestimmung über die Herabsetzung der
Altersgrenze zur Erlangung der Alters -Rente vielfach so
aufgefaßt werde, als hätten alle 65 Fahre alten Versicherten
ohne weiteres Anspruch aus Altersrente , ganz einerlei , ob
sie wenig oder viel Beitragsmarken verwendet haben. Das
ist natürlich nicht der Fall . Die gesetzliche Vorschrift über
den Nachweis einer Mindestwartezeit  besteht auch
jetzt noch. Es müssen für alle seil Beginn der Versiche-
rnngspflicht (in der Regel also seit dem 1. Januar 1891)
zurückgelegten Jahre im Durchschnitt 40 Beitragsmarken
nachgewiesen werden. Wer also z. B. am 1. Januar 1010
das 65. Lebensjahr vollendet hatte , bedarf des Nachweiies
einer Wartezeit von 25 mal 40 = 1000 Wochen.

Ster Uhttftau » »er Uan »e#t>et flaferuttß $attflaU
Heffen -Nassai ».
In Vertretung:
Dc. Schroeder.

V. A. 875. Die ' , den 28. September 1916.
Au die Herren Bürgermeister

Abdruck zur Kenntnis und Beachtung bei den dort
gestellten Altersrentenanträgen.

Das BerstcherungSamt
Der Borfitzende

I . V.
w Zimmermann.

Ausgabe der Fleisch- u. Fetlkarten.
Mittwoch , den 4. Oktober  d . Js . werden in

der Schule in der Obereudvrfftvaße die Fleisch- und Fett-
larten unter Vorlage der Brotheste in folgender Werse aus-
gcgibcn:
von vorm. 8—12 Uhr a udie Brotheftiuhaber 1—500,
von nachm. 2- 6 Uhr an die Brotheftiuhaber 501- 1000,

Donnerstag , den 5. Oktober  1916
Von vorm. 8—12 Uhr an die Brothestinhaber 1- 500.
u. nachm. 2—6 Uhr an die Brothestinhaber 1501—Ende

und die Selbstversorger.
Es wird hiermit nochmals ausdrücklich darauf hinge¬

wiesen, daß die Landwirte , sowie Ziegenhalter Fettselbst¬
versorger sind, und keine Fettkarten erhalten . Ziegenhalter

.die einen besonders starken Haushalt und nachweislich nur
eine kleine Menge Milch erzeugen, können auf Antrag für-
einige Mitglieder des Haushalts Fettkarten erhalten.

Ferner wird ersucht, mit dem Abholen der Karten nur
erwachsene Personen zu betrauen.

Freiendiez,  den 2. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

__ Künzler._
Umtausch der Brothefte.

Freitag , den 6. und Samstag , den 7. Okto¬
ber ds . Js . von vorm.  8 —12 und nachm . 2 - 6 Uhr
werden in der Schule in der Oberendorfftraße die Brot-
Hefte umgetauscht.

Freiendiez,  den 2. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung.

. _ Künzler_
Bekanntmachung.

Die Anerkenntnisscheine über abgelieferte Fahrradbe¬
reifung können bis zum 5. ds . Mts . bei der hiesigen Ge¬
meindekasse eingelöst werden.

Freiendiez,  den 2. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

_ Künzler._

Katzenelnbogen.
Der neueingeführte

Viehmarkt
findet am Dienstag, den1«. Oktober statt. [714
Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.
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